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Halle und Umgebung
Halle den 3 Mat 1917

Amtlicher Teil
Bis 12 Juli Kartoffellieferung geſichert

Berlin 2 Mai Jn dem Bericht aus dem Ernäh
rungsausſchuß des Reichstages iſt der Zeitpunkt bis zu wel
chem die Kartoffelverſorgung ſichergeſtellt iſt in verſchiedenen
Zeitungen irrtümlicher Weiſe teils Mitte Juli teils Mitte
Juni angegeben worden Der Präſident des Kriegsernäh
rungsamtes hat aber in ſeinen Ausführungen mitgeteilt daß
die Belieferung der Kartoffeln bis zum 12 Juli geßchert iſt

Kohlrüben Sauerkraut
Seitens verſchiedener Kleinhändler wird dorüber Klage

z das gegenwärtig zur Verteilung kommendeohlrüben Sauerkraut bei dem kaufenden Publikum wenig
Anklang findet Es wird darauf hingewieſen daß die Ware
nach dem Gutachten Sachverſtandiger wohlſchmeckend und ſehr
bekömmlich iſt

Eine weitere Verweigerung der Abnahme würde mit den
wiederholten Klagen über ſchlechte Lebensmittelverſorgung
ſehr wenig in Einklang zu bringen ſein

Städtiſcher Eieverkauf in der Talamtſchule
Freitag den 4 Mai 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
ſcheines9 001 45 000 und zwar von 12 Uhr vormittags
die Nummern 39 001 42 000 und von 6 Uhr nachmittags
die Nummern 42 001 45 000

Für den g eines Haushalts werden zwei Eier ab
gegeben zum Preiſe von 33 Pfennig für das Stück

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfer bereit halten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Graupen
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember, 4 November 1915 wird der Verkauf von Graupen
wie folgt

Der Verkauf beginnt am Kreitag den 4 Mai 1917 Für
jede Perſon eines Haushaltes kaan Pfund verabfolgt wer
den Der Verkaufspreis beträgt 30 Pfennig für das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Graupen einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Eintragung in den Lebensmittel
r in die Rubrik 4 ſowie unter Abtrennung der Marke 34

Warenbezugsſcheines IV zu erfolgen
Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten

gebündelt im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtraße 1 Tür
aufgang 2 Obergeſchoß binnen 8 Tagen unter Angahe ihresReſtbeſtendes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
z 17 der Verordnung vom 25 September 4 November 1915

Flußfiſche

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep
tember,/4 November 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Flußfiſche wie folgt geregelt Der Verkauf be
ginnt am Freitag den 4 Mai 1917 vormittags 8 Uhr und
findet in nachſtehenden Geſchäften ſtatt

Dampffiſcherei Nordſee Gr Ulrichſtr 58 M Zwan
iger ueleer Str 35 G Gärtner Merſeburger Str 161

Schnabel Steinweg 43 Fr Krahmer ochenmarktPfeiffer Haaſe Ludwig Wucherer Straße G Schnabel
Bernburger Straße 17

Kleinbürger oder Weltbürger
Von Hans Ratonek

Nachdruck verboten

Es iſt faſt eine Unmöglichkeit ſich heute ſchon in die Welt
geiſtiger Streit und Weltanſchauungsfragen die der Friede auf
werfen wird hineinzudenken Der Krieg beinah zu einem Dauer

ſtand erſtarrt an den man ſich gewöhnt hat hat eine unendliche
ülle von Problemen unter ſich begraben die alle mit der neuen
rſchütterung die der Eintritt des Friedens bringt auferſtehen

werden Wir müſſen uns ſchon heute darüber klar werden daß
der Friede wie ein umſtürzendes umwertendes Ereignis in unſere
Kriegsordnung einfallen wird ſo wie der Krieg damals in den
Auguſttagen in unſere n einbrach Und wie ein
Erdſturz Stein und Staubmaſſen wird der Friede zahlloſe Fragen
durcheinanderwirbeln

Wie wird dieſer neue große Szene el vor ſich gehen
Wie wird die Welt die aus den Fugen iſt ſich wieder einrenken
Wie wird das Leben wieder in ſein altes Bett zurückfluten Rührt
man an dieſe Fragen 8 ſpringen tauſend Hoffnungen und Be
ürchtungen auf die beſſer noch ihr unterirdiſches Daſein führten
ber jeder trägt ſchon heute in ſich das Bild der Welt wie er

ie als ſeinem Weſen gemäß aus dem Chaos des Krieges er
tanden wünſcht

Kein Zweifel die Gegenſätze der Weltanſchauungen werden
nach Friedensſchluß ſchärfer denn je ſich gegenüberſtehen Das
Erlebnis des Krieges wird ein Argument bilden das der Pazifis
mus für ſich in Beſchlag nehmen aber der Nationalismus nicht
minder weiblich ausnützen wird es wird keine Lebensanſchauung

eben weder die Weite kosmopolitiſch gerichteten Geiſtes noch die
elbſtbeengung ernſten allzu ernſten Kleinbürgertums die nicht

den Krieg irgendwie zu giſtigen Agitationszwecken nützen wird
Gibt es keinen Fingerzeig keinen Weg keine Löſung die dieſe

kommenden Gegenſätze einer Verſöhnung nahebringt Sicherlich
Gerade jenes Ereignis das alle dieſe Fragen aufſchleudern wird
der Friede er ſelbſt iſt auch die geheimnisvolle Andeutung wie
alle dieſe Fragen zu löſen ſind Friede das iſt der endliche

aber nie endgültige Ausgleich in Kampf geratener Kräfte der
verſöhnliche Wille zu wechſelſeitigem Verſtehen aller Gegenſätze
und Andersartigkeiten Friede iſt die Syntheſe gegenſätzlicher
Kräfte d r dem Willen wechſelſeitiger Duldung und

Und im und Kuſturellen iſt die Syntheſe das ſe

I Seiblatt zu Ur 206 der SaaleFeitung
ür jede Perſon eines Haushalts kann ca 6 Pfund

Flußfiſche abgegeben werden Die Verkäufer haben gemäß
der rn des Magiſtrats vom 28 Juni 1916 den Buch
ſtaben F Flußfiſche das entnommene Gewicht und das
Datum unter Rubrik des Lebensmittelſcheins mit Tinte
oder angefeuchtetem Eintenſtifte einzutragen und den Ab
ſchnitt 31 des Warenbezugsſcheins IV abzutrennen Zu
gelaſſen zum Einkaufe werden die Jnhaber der Lebensmittel
cheine mit den Nummern 70 090 ſofern ſie ſich noch in

eſitz des Abſchnitts 31 des Warenbezugsſcheins IV befinden
Die Vorkaufspreiſe ſind t kleine Plötzen auf 0,55 Mk

für große Plötzen auf 0,90 Mk für Schieien auf 2 Mk für
kleine Bleie auf 0,90 Mk für große Bleie auf 1,25 Mk und
für Gründlinge auf 0,55 Mk pro Pfund feſtgeſetzt Die Ver
käufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten gebündelt
im Stadt Ernährungsamte Schmeerſtraße 1 Türaufgang
e Obergeſchoß binnen 8 Tagen unter Angabe ihres
eſtbeſtandes abzugeben

Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs er
wäöhnten Bundesratsvererdnung beſtraft auch kann die
Schliekung des Geſchäfts oder die Entziehung des weiteren
Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

Halle den 3 Mai 1917 Der Magiſtrat
Der Kleinverkaufspreis ſür Mohrrüben

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep
tember/4 November 1915 wird der Kleinverkaufspreis für

gen ab 1 Mai 1917 auf 24 Pfennig für das Pfund
eſtgeſe

Cokaler Teil

Kriegsopfer
Zehntauſend friedliche Bewohner Oſtpreußens noch

als Verſchleppte in Rußland mehr als dreitauſend
Männer Frauen und Kinder der Provinz von der ruſſiſchen
Soldateska ermordet welch ungeheure Fülle menſchlichen
Leidens ſpricht ſich in dieſen Zahlen aus 35 000 Gebäude
zerſtört 100 000 Wohnungen ihres Hausrates beraubt das
Mobiliar von weiteren 100 900 beſchädigt die Brunnen ver
giftet Aecker Weiden und Obſtzärten verwüſtet Handel Ge
werbe und Landwirtſchaft durch Vernichtung von Waren
Materialien und Gerätſchaften auf lange Zeit hinaus lahm
gelegt von mehr als 109 000 Pferden beſten Schlages über
90 000 vom Vieh der weitaus größte Teil getötet oder ge
raubt in wenigen Zahlen welch furchtbare Summe von
Kriegsverluſten Soweit ſie überhaupt erſetzlich und be
rechenbar ein Schaden von faſt 15 Milliarden Mark das iſt
Oſtpreußens beſonderes Kriegsopfer

Das Opfer einer ſchon im Frieden wirtſchaftlich und kul
turell arg zurückſtehenden Provinz Erhoben doch ein zu
verläſſiger Gradmeſſer für den gemeinen Wohlſtand von
den 67 oſtpreußiſchen Städten im Jahre 1913 an Zuſchlägen
zur Einkommenſteuer zwei Städte 109 150 Prozent ſechs
175 200 Prozent neun 200 225 Prozent neunzehn 225 bis
250 Prozent neun 250 275 Prozent achtzehn 275 300 Pro
zent drei 300 325 Prozent eine 350 375 Prozent dazu an
Schulabgaben in den Regierungsbezirken Königsberg 183,03
Prozent Gumbinnen 338,67 Prozent Allenſtein 475,41 Pro
zent Die Mehrzahl ohne Gas Waſſerleitung Kanaliſation
ein großer Teil ohne zulängliche Bahnverbindung ohne er
trägliches Trinkwaſſer Kein Wunder daß bei der ohnehin
geringen Bevölkerungsdichtigkeit ſeit Jahrzehnten eine die
großen Geburtenüberſchüſſe beträchtlich überſteigende ſtetig
zunehmende Abwanderung ſtattfand

Dieſe Provinz brachte die ſchwerſten Opfer im Krieg
Wer im ganzen Deutſchen Reich wollte da nicht für ſie zu
opfern bereit ſein Und wer in dem von unmittelbarem
Kriegsungemach gnädig verſchonten Halle wollte nicht freudig
opfern für Halles oſtpreußiſche Patenſtadt Biolla

Ein Städtchen von wenig mehr als 2000 Einwohnern die
kleinſte Stadt im Kreis Johannisburg Sitz eines Amtsge
richts und eines Zollamts einer ſechsklaſſigen Volksſchule
weils letzte und erſtrebenswürdigſte 7 Es iſt jenes Ziel um

deſſentwillen aller Kampf letzten Endes da iſt Nie ſollte dem
Kampf das Bewußtſein der kommenden Syntheſe um die er un
bewußt kämpft entſchwinden denn von dieſem Bewußtſein ſcheint
mir das innerſte Weſen und die äußere Form geiſtiger Kämpfe
abzuhängen Der Kampf der Anſchauungen der das Endziel allen
Widerſtreites das iſt die Verſöhnung aus dem Auge ver
liert iſt verbohrt häßlich giftig verbiſſen Keinem anderen Volke
ſollte die Art und Form ſeiner geiſtigen Kämpfe mehr Herzensſache
ſein als dem deutſchen das eine ſo ausgeprägte Neigung zeigt
ſich in geiſtige Parteilager zu ſpalten Die unduldſame Art ſeines
Kampfes die ihn faſt in die Nähe ſachlichen Streites bringt hat
etwas Enges Unfrohes Schwres kurzum Kleinbürgerlich deutſches
Ja der Deutſche iſt auch im Kampfe geiſtiger Werte von einer
ſtrengen Sachlichkeit die das geiſtige Kampfſpiel doch eigentlich
gar nicht verträgt Jn jedem Deutſchen iſt ein Stück Philiſter
und nie tritt dieſer ſo deutlich hervor wie in kampfgereizter Stim
mung Er iſt prinzipientreu und er iſt entrüſtet wenn andere ſeine
Prinzipien nicht teilen Er iſt auf die Lebensform in der er lebt
eingeſchworen und er iſt entrüſtet daß ſein Nachbar es anders
hält als er Und nun ſind wir beim Typus Kleinbürger angelangt
Er iſt der gleich Entrüſtete der Mann mit dem roten Kopf und
einem engen Kreis von Anſchauungen in den er an liebſten ſeine
Umwelt einbeziehen möchte Er iſt nicht der vielgeſchmähte bös
artige Philiſter obwohl ihm mitunter verwandt im Gegenteil
er iſt ein Mann von ehrenhaftem Charakter aber ohne Lebens
form Jhm fehlt die Leichtigkeit der Lebensart die ihm ſo fremd
iſt daß er ſie anfeindet wo er ſie antrifft Vom Philiſter unter
ſcheidet er ſich zu ſeinem Vorteil dadurch daß er nicht nur ſtreng
mit anderen ſondern auch ſtreng mit ſich iſt während dem Philiſter
die umgehängte Tugendhaftigkeit und Prinzipientreue nur dazu
dient ſich in den Augen ſeiner Mitwelt zu erhöhen

Der Kleinbürger kommt in Zeiten nationaler Hochſtrömung
in Zeiten der Einengung und Vereir fachung allen Leben alſo
in Kriegszeiten hoch zu Ehren Da wird ihm die verdiente An
erkennung daß er die geſunde Grundlage der Humusboden des
Staates iſt

Nur ſchade daß er ſo gar nichts von ſeinem Widerſpiel hat
und das kann er nicht haben denn ſonſt wäre er ja kein Klein
büvger Schade auch daß ſich gerade dann wenn ihm die Zeit
blüht ſeine Merkmale hypertrophiſch entfalten Es iſt natürlich
daß in Kriegszeiten in der Triumphzeit der kleinbürgerlſchen
Maſſen der Gegenſatz des Kleinbürgers zu ſeinem Widerſpiel

donnerstag 3 Mat 1917

mit zwei angegliederten Mittelſchulklaſſen und einer gewerb
lichen und kau rin Fortdildungsſchule ſonſt ohne Be
hörden Schul oder ſonſtigen Anſtalten und ahne
Wohlfahrtseinrichtungen ohne Waſſerleitung Kanaliſation
und andere Vorbedingungen geſunden Wohnungsweſens iſtBialla von gang R mer 1914 bis zum
9 Februar 1915 ununterbrochen von ruſſiſchen
Trupren beſetzt geweſen

Jn dieſem bitterharten Vierteljahr ſeiner vierten Heim
ſuchung durch feindliche Horden und in den Kämpfen vorher
und nachher ſind von ſeinen 512 Gebäuden darunter 194
Wohngebäuden 74 darunter 20 Wohnhäuſer mit 39 Woh
nungen zerſtört alle Möbelſtücke verwüſtet von ſeinen Ein
wohnern mehr als 150 nach Rußland verſchleppt worden

Manches iſt ſeitdem geſchehen um die Not zu lindern
Vieles muß noch geſchehen um nur den früheren beſcheidenen
Zuſtand wiederheczuſtellen Mehr um es ſelbſtändig zu
machen zu frohem Gedeihn

Der Staat iſt großzügig und weitherzig am Werk die
Wunden zu heilen die der Krieg ſeiner Oſtmark ſchlug Die
Geneſende kräftigen zu beſſerer Fortentwicklung in ſozialer
kultureller und wirtſchaftlicher Hinſicht das iſt eine Dankes
ſchuld und Ehrenpflicht aller Volksgenoſſen im nicht heim
geſuchten Reich

Das iſt Zweck und Ziel der Oſcpreußenhilfe das die Be
rechtigung des Mahnrufs Halle hilf Bialla am 6 Mai

Opfer um Opfer

Die Reformationsgedenkfeier
des ev Kirchengeſangvereins für Deutſchland wird in Verbin
dung mit dem 1 Jahresfeſt des ev Kirchenmuſikvereins für die
Provinz Sachſen nächſten Montag und Dienstag den 7 un d
8 Mai in Eisleben ſtattfinden Zu reger Beteiligung
an dieſer Veranſtaltung wird noch darauf hingewieſen daß die
Schulbehörden verfügt haben den mit Kirchendienſt beauftragten
Lehrern ſowie den kirchenmuſikaliſch intereſſierten Lehrern der
höheren und der Volksſchulen auf Antrag Urlaub zu gewähren
Ebenſo hat ſich das K Konſiſtorium einverſtanden erklärt den
Synodalvertretern für Kirchenmuſik und den Kirchenmuſik
beamten die Teilnahme durch Beihilfen aus den Synodal oder
Kirchenkaſſen zu erleichtern Eine Einführung in die Feſtordnung
und in die aufzuführenden Chorwerke brachten Nr 13/14 der
Zeitſchrift des Provinzialvereins Schriftl P Balthaſar
Ammendorf Verſand Org Siebenbrodt Hettſtedt Das Feſt
bureau befindet ſich im Goldenen Löwen Markt 30 Vorbe
ſtellungen von Freiquartier und Feſtkarte ſind ſchleunigſt an
P Heinemann Petrikirchplatz zu richten Brot und Fleiſch
karten ſind mitzubringen

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zum Leutnant d R ſind befördert die Vizefeldwebel Otts

Magdeburg Jennrich Reuhaldensleben Rothaupt
Halle und Vizewachtmeiſter Herfurth Weißenfels Zum

Oberſtabsarzt ſind befördert die Stabsärzte d R Dr Friede
mann Halle und Dr Witte Weißenfels Den Charakter
als Oberſtabsarzt haben erhalten die Stabsärzte d R a D Dr
Jsrael Dr Straehler Aſchersleben Dr Beleites
Halle Zu Stabsärzten ſind befördert die Oberärzte der Land

wehr a D Dr Heine Stendal und Dr Morgenroth
Halberſtadt Zu Oberärzten ſind befördert die Aſſiſtenzärzte

Paulmann Richter Halle und Koch Magde
urg

Eiſernes Kreuz
Feldwebelleutnant M Kerſten erhielt das Eiſerne Kreusz

Die Petroleummarken die ſich bei den Händlern befinden
müſſen bis Freitag den 4 Mai nachmittags 6 Uhr in der
Sammeſtelle Wilhelmſtraße 43 abgegeben ſein Die vom 27
April bis zum 4 Mai ausgeſtellten Einkaufsſcheine für Petro
leum ſind ebenfalls bis Freitag abend abzugeben gleichzeitig iſt
der noch vorhandene Petroleumvorrat anzugzeeben der ſtadtſeitig
beſchlagnahmt bleibt Es wird hierbei nochmals darauf hinge
r daß jede private Petroleumabgabe geſetz
lich verboten iſt

Anträge auf Zulaſſung zum Großhandel mit Gemüſe und
Obſt ſind in der Provinz Sachſen durch die Kreiskommunal
verbände an die Provinzialſtelle in Magdeburg zu richten

in national bewußten Zeitläuften zur offenen entrüſteten Ablehnung
als ſein erſtes Opfer fällt der Weltbürger

Die Welt war vor dem Krieg unendlich weit offen umd lockend
Internationale Züge führten in wenigen Stunden über die Gren
zen fremde Geiſtesart pulſte fruchtbar durch Land undAustauſch floſſen unſere Geiſtesſtröme hinaus in die Fremde Ha

alles fand mit dem Krieg ein jähes Ende Der deutſche Welt
bürger hat darüber kaum ein Wort der Klage verloren aber
der deutſche Kleinbürger reibt es ihm beſtändig unter die Naſe
daß es überhaupt ein Weltbürgertum geben konnte daß es in
Deutſchland fremde Geiſtesſtröme gab daß er der Weltbürger
in Paris und London zu Hauſe war wie in einer zweiten Heimatund daß ſeine Levensſormen andere waren als die ſeinen des

Kleinbürgers Er gab ſich damit nicht zufrieden daß der Welt
bürger Zeitgefühl genug beſaß von der Bildfläche des Lebens
verſchwinden er verfolgte auch dann noch mit aller Unduld

ſamkeit das eingebildete Schreckbild
Auch der Weltbürger hat wie der Kleinbürger den Philiſter

einen Halbbruder Der internationale Aeſthet der Gent und Snob
der leere Nachäffer und Anbeter alles Fremden wurde dem Welt
bürger nur zu oft verhängnisvollen Verwechſlung Der Welt
bürger ſucht im Gegenſatz zu jenen das Fremde wähleriſch be
wußt als innere Ergänzung und Bereicheing Er liebt eine
höhere verfeinerte Lebensform das iſt auch in rauhen Tagen
kein Fehler und er entlehnt ſie wo es ihm ſchicklich ſcheint und
gerade gefällt Der deutſche Weltbürger iſt nicht international
deutſch iſt ſeine ſuchende Geiſtigkeit deutſch ſein Drang Fremdes
verſtehen zu wollen deutſch ſeine Sachlichkeit die nichts um des
Scheines und Anſehens willen tut deutſch endlich dieſe Beſcheiden
heit die weiß daß nicht alle Trefflichkeiten aus einem Urſprung
kommen und daß das Fremde dem eigenen Weſen einverleibt zur
Abrundung eines angeſtrebten vollkommenen Typus nötig iſt

Es wäre ein unſäglich tragiſches Mißverſtändnis wenn Klein
bürger und Weltbürger einander nicht finden könnten weil in
kläglicher Verwechſlung dieſer jenen für einen Philiſter jener dieſen
r einen Snob hält Nie noch hätten dann zwei ſo verwandte
o zuſammengehörige Typen ſo elendiglich den Anſchluß aneinander
verſäumt wie hier Der deutſche Weltbürger iſt noch einmal
kein internationaler Genußmenſch und der che Kleinbürger kein
aus Dummheit bösartiger Philiſter Nur der Snob rankt ſich
ſtreberiſch an das Fremde an das Ausländiſchfeine um ſich in
den Augen ſeiner Mitwelt zu erhöhen und zeigt hierin eine be
merkenswerte Aehnlichkeit mit dem Philiſter bei dem nur auf

klarer rtritt als Das ſtille ſtirnrunzelnde Mißtrauen des einem anderen Gebiet ein ähnliches Verhaltena rege ehe Geenteän e Sun faen he l e Ween efe ſche ne e
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Die Heranziehung landwirtſchaftlicher Arbeitskräfte aus den

Lazaretten Die Heranziehung von geeigneten Geneſenden aus
den Lazaretten zu der bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung iſt an
geſichts des Arbeitermangels auf dem Lande ſehr willkommen
Es ſoll deshalb ausdrücklich darauf hingewieſen werden daß laut
Erlaß des Kriegsminiſteriums vom 15 Juli 1915 und 30 Dezem
ber 1916 die Beurlaubung von Geneſenden aus den
Lazaretten zur Frühjahrsheſtellung und Erntearbeit verfügt wor
den iſt Die Erfahrung des letzten Jahres hat vielfach geze gt
daß bei den Landwirten über die Möglichkeit geeignete landwirt
ſchaftliche Arbeitskräfte aus den Lazaretten zu erhalten eine
große Unkenntnis herrſcht Die Wichtigkeit der Frage liegt be
ſonders darin daß der Landwirtſchaft hierdurch geſchulte Kräſte
auch r Spezialgebieten derſelben zugeführt werden können
Eine allgemeine Bekanntgabe der Möglichkeit dieſe landwirt
ſchaftlichen Lazarettarbeitskräfte erhalten zu können er ſichdie betreffenden Jnſtanzen angelegen ſein laſſen Auch onſt macht
ſich jeder einzelne verdient wenn er zur Verbreitung dieſer die
landwirtſchaftliche Produktion fördernden Maßnahmen beiträgt

Allerhand Kindermärchen erzählt der Kladderadatſch Es
war einmal ein Stammtiſch der hatte keine Ahnung wie man
alles beſſer machen mußte Dieſer Stammtiſch gab zu daß er
vom Kriegführen Lebensmittel Einteilen ufw nichts verſtehe

Es war einmal eine Hausfrau die ſich auf den Einkauf von
Butter Eiern Fleiſch r diebiſch freute und der nichts mehr
Spaß machte als das Anſtehen vor den Geſchäften Es war
einmal ein Ruſſe der an die Eroberung von Konſtantinopel
glaubtel Es war einmal ein Mädchen das abſolut keinen
Feldgrauen zum Schatz wollte am wenigſten einen Flieger
Es war einmal ein Feldgrauer der vom Schützengraben ſämtli
Liebesgabenſendungen mit dem Vermerk Annahme verweigert
zurückſandte in erſter Linie Zigarren

Der Verein ehem 36er hält am nächſten Sonnabend um 82
Ahr abends im Schultheiß Poſtſtraße 5 Monatsverſammlung
mit Vortrag ab

Vom Tage Jn einer Wohnung in der Huttenſtraße gerieten
Lappen die zum Trocknen an einen geheizten Ofen gehängt waren
in Brand Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tä
tigkeit zu treten da das Feuer von Hausbewohnern bereits ge
löſcht war Ein Geſchirrführer fuhr in den Pulverweiden
gegen eine Straßenlaterne wodurch die Gläsumhbüllung der La
tarne zertrümmert wurde

Aus dem Gefängnis oentwichen Der am 36 Märs wegen
verſchiedener Treibriemen Diebſtähle feſtgenommene
Arbeiter Franz Heiſterberg aus Lochau iſt am 26 April
aus dem Gerichtsgefängnis entwichen Er iſt 41 Jahre alt 1,71
Meter groß dunkelblond hat dunkelbraunen Schnurrbart ge
ſundes Ausſehen graue Augen aufrechte Haltung Auf dem
rechten Unterarm iſt eine nackte Ballettänzerin und Herz mit
Hand in Hand auf dem linken Unterarm ein Herz mit Dolch
blau tätowiert Bekleidet war H mit blauer Schirmmütze dunk
lem Jackett und gleicher Weſte und blauer Arbeitshoſe Bei der
Flucht ſcheint er ſich die inneren Handflächen bedeutend verletzt
zu haben da ſie geblutet haben ſo daß er ſich gewaſchen hat Da
S bald wieder weitere Diebſtähle verüben dürfte wird auf ihn
aufmerkſam gemacht

Theater Konzerte und vVorträge
Stadttheater Heute Donnerstag kommt AltHeidelberg

zur Aufführung Für morgen Freitag den 4A iſt eine Wieder
holung des Dreimäderlhauſes angeſetzt Am Sonnabend den

wird die Oper Die beiden Schützen als Volksvorſtellung ge
geben Sonntag den nachmittags 358 Uhr Johannisfeuer
Volksvorſtellung abends 728 Uhr Die Fledermaus Eine

Wiederholung des letzten Sinfonie Konzertes
8 und 9 Sinfonie von Beethoven unter Leitung des Herrn Kgl
und Univerſitäts Muſikdirektors Alfred Rahlwes iſt für Mon
tag den 7 Mai angeſetzt Der Kartenverkauf beginnt heute
TrhöaliaTheater Am Sonntag den 6 Mai gaſtiert das Per
ſonal des Stadttheaters in Wildenbruchs Schauſpiel Die Hauben
lerche Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Trude
Tandar Jrma Grawi und Charlotte von Durand ſowie die
Herren Curt Wilcke Hans Friedrich Eugen Teuſcher und Max
Eckhardt

Aus den 7T Lichtſpielen Alte Promenade 11 a hören wir
Das neue am Freitag beginnende Programm bringt einige hoch
intereſſante Filme die jedermann mit großem Genuſſe ſehen
wird Rita Sacchetto glänzt als Nixenkönigin während Albert
fliegt Albert Paulig nämlich Ein Beſuch bei unſeren Blau
jacken iſt gans außerordentlich lohnend denn wir ſehen unſere
blauen Helden bei ihrer ſchweren und erfolgreichen Arbeit und
die Aufnahmen von der Grube Cecilie bei Lützendorf ganz
beſonders ſehenswert Die neueſten Kriegsberichte fehlen nicht

Jn den IT Lichtſwielen Leipziger Straße 88 werden wie
man uns ſchreibt Ellen Richter und Erich Kaiſer Titz in dem

e nebeiden Typen Snob und Philiſter durch ben Wider
willen füreinander nicht irremachen im Gegenteil dieſe tiefe Ab
neigung verrät daß der Snob im Philiſter der Philiſter im Snob
ſein Spiegelbild ekelnd erahnt ſie ſind beide einer Art und man

n den Snob ſehr wohl als einen umgekehrten Philiſter kenn
zeichnen

Snob und Philiſter meiden einander feindſelig weil ſie unter
den zufällig polaren Lebensformen die Gleichheit ihrer gemeinen
unechten Natur unbewußt ganz richtig erahnen Auch Kleinbürger
und Weltbürger paart die gemeinſame Grundlage ihres Weſens
trotz der zufälligen Gegenſätzlichkeit ihrer Lebensformen aber ſie
haben keinen Grund einander zu meiden denn beide ſind in r
Weſen gut edel vornehm echt und ſie müßten nur Ge
legenheitfinden einander kennen zu lernen un
den Eigenſinn einer eingebildeten Feindſ aufzugeben Was in
aller Welt trennt r Weltbürger etwa daß jener
das Enge liebt dieſer das Weite jener einſehen anſpruchslos
iſt dieſer vielbewandert und kompliziert e Luſt für einen
dem nichts fremd iſt der alles zu verſtehen beſtrebt iſt ſich auch
in die Welt des Kleinbürgers liebend zu verſenken Er weiß ja ſo
wenig von ihr der Weltbürger er hat das Nahe und Kleine ge
ringſchätzig überſehen er lebt ja nur ſtets unter ſeinesgleichen
enau wie der Kleinbürger und ſo bildete ſich ein feindſeliger
egenſatz heraus wo eigentlich die tiefe Gemeinſamkeit der kor

relativen Ergänzung und des AufeinanderangewieſenSeins ein
Bündnis knüpfen ſollte Nur die im Grunde ſchlechten Gegenſatz
paare ſind unverſöhnlich Unverſöhnlich ſind Snob und Philiſter
ſie werden ewig einander haſſen und beſchimpfen um die Aehn
lichkeit ihres minderwertigen unechten Weſens nach außen hin
dar die ſcharfe Scheidung zu verbergen

ie Frage nach der kommenden Lebensform iſt alſo nicht
Weltbürgertum o der Kleinbürgertum die Frage iſt kein EntwederOder ſondern dies iſt die en und ein brennender Wunſch

ugleich ob die Syntheſe der Verſöhnung uns beglücken wird
Welch eine Bereicherung für beide welch ein Gewinn für die Ge
ſamtheit wenn die einfache Sinnesart und die kernhafte Tüchtigkeit
des deutſchen Kleinbürgers mit den verfeinten Anſprüchen und der
gitieen Kuheloſigkeit des Weitbürgers zur Einkeit eines dritten

ypus verſchmölzen Allſeitigkeit und überlegene weſltbürgerliche
Geiſtigkeit auf Koſten ſeines urſprünglichen tüchtigen Weſens zu
erlangen wäre ein zweifelhafter Gewinn aber der deutſche
Weltbürger hervorgegangengusdemdeutſchen
Kleinbürger und treu ſeiner innerſten grund
zütigen Natur das iſt der Typus der Zukunft
n den wir glauben

morgen vbeginnenden neuen Programm in dem Hauptſtück Das
Vacchanal des Todes die Zuſchauer durch ihre Kunſt erfreuen
Das Luſtſp el Suſannens Tugend iſt voll ſprühenden Humors
und doch wird es mit Recht das vornehmſte Luſtſpiel der Gegen
wart genannt Eine ſehr intereſſante Naturaufnahme und die
neueſten Kriegsberichte vervollſtändigen das wirklich recht ſehens
werte Programm

JZZZ

Der vereln der Fortſchrittlichen Volkspartei
hielt geſtern abend im Vereinslokal St Nikolaus eine gut be
ſuchte Mitgliederverſammlung ab Nach einigen begrüßenden Wor
ten widmete Herr Landtagsabgeordneter Deli u s dem verſtorbe
nen Vorſtandsmitglied Kaufmann Stadtv Alex Michel einen
warmen Nachruf und hob deſſen Verdienſte um die ch des

in Halle hervor Die Verſammlung erhob zu
ren des Verſchiedenen von ihren Sitzen
Nachdem Herr Dobrint dann einige Mittellungen über die

Tätigkeit des Vereins in der letzten Zeit gemacht hatte gab Herr
Chefredakteur Dy ck in einem Referat einen orientierenden Ueber
blick über

die neuen Steuern
und beleuchtete ſie vom fortſchrittlichen Standpunkt aus Die neuen
Steuern waren notwendig geworden nach der Bewilligung von24 Milliarden neuer Kredite zur Deckung der dadurch e S

Zinſenlaſt von 1200 Millionen Mark Die Art wie dieſe Mittel
aufgebracht werden ſollen ſei zwar vom Standpunkt des Fort
ſchritts durchaus anfechtbar aber die Deckung der a e ſei ebenſo
notwendig wie die Kriegsanleihe ſelbſt und des habe auch die
Fortſchrittliche Volkspartei notgedrungen den Vorlagen zuſtimmen
müſſen Redner ging dann näher auf die verſchiedenen Steuer
arten ein die die benötigten Mittel einbringen ſollen Am ſym
pathiſchſten ſei von den neuen Steuern noch der Zuſchlag zu der
Kriegsſteuer weil man es hier mit einer direkten Steuer tun
habe die den Zuwachs des Vermögens während des rieges
erfaſſe Allerdings iſt dieſer Vermögenszuwachs ſchon bereits ein
mal dw die Kriegsſteuer belaſtet worden Der neue Zuſchlag
wird in Höhe von 20 Pro erhoben und ſoll 400 500 Millio
nen einbringen Als außerordentlich erfreulich begrüßte es der
Redner daß man W einen nachträglichen Zu z in dieſe Steuer
ein Moment getragen hat das auch dem ſozialen Empfinden Rech
nung trägt Bei einem Vermögenszuwachs bis zu 100 000 Mark
ſoll nämlich eine Staffelung nach der Zahl der vorhandenen Kinder
vorgenommen werden und zwar dergeſtalt daß der Prozentſatz
ſich mit der n der Kinder verringert und bei mehr als fünf
Kindern der Vermögenszuwachs gänzlich ſteuerfrei bleibt Hier
mit begegne man der vollen Zuſtimmung des Fortſchritts der ſich
von jeher dafür eingeſetzt habe daß unſere Steuern in ſozialer
Hinſicht gerecht verteilt ſein müßten Durch dieſe direkte Steuer
wird aber nur ein Drittel des erforderlichen Betrages aufgebracht
und für die weiteren zwei Drittel ſind indirekte Steuern eingeſetzt
Gegen dieſe indirekten Steuern erhob der Redner ſchwere Be
denken So werde die Kohlenſteuer den Konſum außerordentlich
belaſken und überall verleuernd wirken Auch werde dieſe Steuer
ſehr ungleichmäßig wirken und alles andere als eine gerechte Ver
teilung der Steuerlaſten bedeuten Das Gute an ihr ſei daß ſie
nur für drei Jahre bewilligt worden iſt Auch die dritte Steuer
die den Perſonen und Güterverkehr treffe verurſache ähnliche Be
denken Aber die dringende Notwendigkeit die Mittel zu be
ſchaffen hätten diesmal keinen anderen Weg übriggelaſſen Nichts
deſtoweniger werde aber der Fortſchritt ſein ganzes Augenmerk
darauf richten müſſen daß bei einer künftigen Neugeſtaltung der
Steuern die von ihm erſtrebten Ziele gerecht verteilte vom ſozialen
Verſtändnis getragene und auf direktem Wege erhobene Steuern
zur Durchführung hAn den mit ſtarkem Veifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich
eine lebhafte Ausſprache in der man durchweg den Ausführungen
des Referenten zuſtimmte

Hierauf ſprach Herr Abg Delius über
die Oſterbolſchaft des Kaiſers

Er führte u a aus daß durch dieſe Botſchaft die vom leitenden
Staatsmann vertretenen Gedanken der inneren Erneuerung der
ſtaatlichen Einrichtungen Pigaieg worden ſeien und daß hieraus
ein feinfühlendes Verſtändnis der Volksſeele und ein ſtaats
männiſcher Blick für die künftigen Bedürfniſſe des Staates ſprächen
Das deutſche Volk habe aber auch gezeigt daß es reif ſei r
weitgehendſten Mikarbeit herangezogen zu werden Es habe im
vollen Maße während des Krieges den Beweis gellefort daß es
des ihm erwieſenen Vertrauens würdig ſei Es müſſe nach den
Frieden von den beengenden Feſſeln der rückſtändigen Staatsein
richtungen befreit werden wenn es den Neuaufbau erfolgreich vor
nehmen ſolle Die Oſterbotſchaft verheiße eine Reformm Die
Grundlage aller Reformen das preußiſche Wahlrecht ſolle ge
ändert werden Die geheime und direkte Wahl und die Beſeiti
gung der Klaſſen vernehme der Fortſchritt als großes Zugeſtänd
nis Für die Fortſchrittliche Volkspartei komme nur die Ein
führung des allgeineinen gleichen geheimen und direkten Wahl
rechts in Frage Wenn das Wohlrecht aber gerecht wirken ſolle
fe eine Neueinteilung der Wahlkreiſe erforderlich Ohne eine T
ei eine Wahlreform verfehlt Für die großen Wahlkreiſe müſſe
die Minderheit du die Verhältniswahl geſchützt werden Das
Herrenhaus ſolle reformiert werden Der Fortſchritt fordere die
e Gelinge das aber nicht ſo müſſe eine ganz neue
Grundlage dafür ge Haffen werden Dann dürfe kein Bevölke

davon ausgeſchloſſen werden Auch die Kreis und Pro
alordnungen das Kommunalwahlrecht und vieles andere

müßten geändert werden Kurzum es müſſe eine vollſtändige
Liberaliſierung des geſamten Staatsweſens in Geſetzgebung und
Verwaltung erfolgen Das bedinge weiter daß auch die Ver
trauensmänner des Volkes an der Regierung teilzunehmen haben
mit anderen Worten daß die parlamentariſche Regierungsform
bei uns zur Einführung gelange Die Monarchie die auch derFortſchritt erhalten wolle weil ſe in dieſem Kriege ſich als

die beſte Staatsform erwieſen habe werde durch die parlamen
tariſche Regierungsform nicht geſchwächt ſondern nur noch 7
im Volke verankert werden Auch für das Reich ſei eine Neuein
teilung der Wahlkreiſe und die Einführung der Verhältniswahl
nötigRedner wies dann darauf hin daß morgen die beiden fort

ſchrittlichen Fraktionen des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes
z mit einer Kundgebung an das Volk wenden würden und

ſchon jetzt der Kampf um die erſtrebten Rechte mit aller Kraft
einſetzen müſſe Er ſchloß dann Getragen von reiner Vater
landsliebe und durchdrungen von tiefer Dankbarkeit für unſer
unvergleichliches Volk wollen wir wenn das Reich äußerlich ge
feſtigt iſt für ein auf freiheitlicher Grundlage ruhendes inneres
Staatsleben ſorgen Unſere Feinde mögen uns mit ihren Volks
befreiungsideen verſchonen Wir erheben entſchieden Proteſt gegen
die Anmaßungen eines Herrn Wilſon Preußen und Deutſchland
kann und wird ſich aus eigener Kraft erneuern

Die Ausführungen fanden lebhaften Widerhall in der Ver
ſammlung Jn der darauf einſetzenden Diskuſſion traten mehrere
anweſende Angehörige des Froauenſtimmrechtsvereins dafür ein
daß nunmehr auch den Frauen das ahlrecht ver

daß die Oſterbotſchaft des Kaiſers betone
werden müßte U a begründeten ſie da e ne

des Deutſchen Reiches in dieſem Kriege Großes vollbrachte und daß T alle nach dem Kriege ihre Kräfte dem Neu
aufbau des Reiches widmen müßten Ferner wurde darauf hin
gewieſen daß in den neutralen Staaten neuerdings namentlich
in den nordiſchen Staaten und in Holland den Frauen bereits weit
gehendſte ſtgatebürgerliche Rechte verliehen worden ſeien Um

eben von Staaken in denen das Frauenwahlrecht ſchon Geltung
abe dürfe doch aus Deutſchland in dieſer Hinſicht nicht abſeits

tehen Herr Abg Delius erwiderte hierauf daß dies an und fürſo ein durchaus gerechtes Verlangen ſei zumal die deutſche Frau

in dieſem Kriege Außerordentliches geleiſtet habe Aber der Zeit
kt jetzt bereits hierüber zu verhandeln ſei noch nicht gekommen

heht elle es zunächſt den Männern die volle ſtaats ürgerliche
Freiheit zu V Würde man ſchon jetzt die Forderung er
heben das Wahlrecht auch auf die Frauen auszudehnen ſo würde
man auf ſchweren Widerſtand ſtoßen und dadurch die ganze Aktion

ährden Die Frauen müßten danach ſtreben zunächſt Einganggrf das Kommunal und Kirchenwahlrecht zu gewinnen eite

Kreiſe der Frauenwelt ſeien jetzt noch politiſch n und
tänden veilfach allen politiſchen Dingen mit großer leichgültiga gegenüber Erſt wenn die Frau politiſch reifer geworden ſei

und die angeſtrebte innere r latz S rien habe
ürd orderung nähertreten und ſich auch für eine VerLihung ber Wehneſchehntien deſſratebüngerhchen Rechte an die

auen einſetzen könnenSe Sodann beſchäftigte ſich die Verſammlung noch mit

daß ſich gwar rieles in die
Herr Delius betonte hierbei da zwar vieles erSedn in unſerer Stadt gebeſſert habe daß aber doch noch
manche Man vorhanden ſeien Namentlich die Organiſation der

Verteilung laſſe noch viel zu wünſchen übrig Hier müſſe noch
manche Beſſerung Platz greifen und es müſſe alles getan werden
um die ohnehin großen wierigkeiten und Beſchwerniſſe unter
denen das konſumierende Publikum zu leiden habe auf das beſt
möglichſte Mindeſtmaß zu beſchränken Mit einem Schlußwort
des Vorſitzenden Herrn Juſtizrat Herzfeld fand dann die
Verſammlung ihren Abſchluß

Kunſt und Wiſſenſchaft
Nikiſchs Triumphe in der Schweiz

Das Leipziger Gewandhausorcheſter und Artur Nikiſch ver
abſchiedeten ſich von Zürich mit einem Konzert im ausverkauften
Saal der Tonhalle Vor allem Beethovens Egmont Ouvertüre
und die Symphon e Pathétique von Tſchaikowſky riefen in der
unvergleichlich vollendeten Ausführung unter Nifiſchs genialer
Leitung unvergeßliche Eindrücke und kaum je gcehörte Beifalls
ſtürme hervor Die geſamte Schweizer Preſſe iſt einmütig in
höchſter Anerkennung

Jm Königlichen Overnhauſe in Berlin fand am Sonntag
zun Beſten der Witwenkaſſe des Vereins Berliner Preſſe eine
Aufführung der neueinſtudierten Oper Martha die 17 Jahre
in der Kgl Oper nicht gegeben war ſtatt Die glänzende Be
ſetzung mit den erſten Kräften des Kgl Opernhauſes Frau Durx
Fräulein Leisner Herrn Bachmann Herrn Schwegler und dem
Kammerſänger Hutt als Gaſt ſowie die vollendete Leitung der
Aufführung durch den Generalmuſikdirektor Blech und den Re
giſſeur Herzog führten zu einem glänzenden Erfolge der in zahl
reichen Hervorrufen bei offener Szene und nach den Aktſchlüſſen
zum Ausdruck kam Die Hvper wird nunmehr wieder in den
regelmäßigen Spielplan der Königl Bühne aufgenommen werden

Ein Gaſtſpiel des Darmſtädter Hofthegters in Bukareſt findet
im Nationaltheater vom 5 bis 15 Mai ſtatt Zur Aufführung
gelangen Fidelio Fliegender Holländer Roſenkavalter
CGärtnerin aus Liebe Verſiegelt

Die Zukunft der deutſchen Vühne Der Schutzderband deut
ſcher Schriftſteller veranſtaltet am 10 Mai in Berlin im Beet
hovenſaal eine er Verſammlung unter dem Thema Die
Zukunft der deutſchen Bühne Der Einladung zu dieſer Ver
ammkung des Schutzverbandes deutſcher Schriftſteller ſchließenſo an er Goethebund der Verband Deutſcher Bühnenſchrift

ſteller die Vereinigung künſtleriſcher Bühnenvorſtände und die
Geſellſchaft für Theatorgeſchichte

Ein flugwiſſenſchaftliches Jnſtitut in Braunſchweig Wie
Braunſchweiger Blätter melden t in Braunſchweig im Anſchluß
an die techniſche Hochſchule ein flugwiſſenſchaſtliches Jnſtitut ge
gründet worden Dem Vernehmen nach hat Geheimer Baurat
H Büſſing für dieſen Zweck 30 906 Mark geſtiftet Weitere Mittel
ſind durch freimillige Mittel aufgebracht worden und noch weitere
ollen hinzukommen in der Vornusſetzung daß die Landesregierung
ſich bereit erklärt die öffentlichen Koſten zu tragen

Neue Bühnenwerke Das Berliner Reſidenztheater erwarb
durch Vermittlung ves Theaterverlages Oeſterheld Co Berlin
W 15 Frau Dulskas Moral die in Polen vielgeſpielte
Komödie der Verfaſſerin der Warſchauer Zitadelle Gabryela
Zapolska und das Drama Die Blinden ſehen von
Hans Schmidt Keſtner dem zu Beginn des Krieges ab
geſtürzten Fliegerhauptmann

Ein deutſches Künſtlertheater in der Schweiz Wie das B
aus Zürich berichtet wird dort Waldemar Wendland

am 12 Mai eine neue Bühne eröffnen die den Namen Künſt
lerthegater erhalten ſoll Die Oberregie hat Olga Wohl
ber ück Waldemar Wendland will auf dem neuen Theater die
beſte deutſche Literatur pflegen unter anderen die Stücke moderner
Autoren in muſterhafter Beſetzung zur Aufführung bringen Als
erſte Aufführung geht Frank Wedekinds Erdgeiſt in Szene
Der Dichter und ſeine Gattin werden die Hauptrollen ſpielen

Ein Preisausſchreiben über die Umlaufsgeſchwindigkeit des
Geldes Die philolog ſch hiſtoriſche Abteilung der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Baſel at eine Preisaufgabe über die
Umlaufsgeſchwindigkeit des Geldes mit Einlieferungsfriſt bis
zum 31 März 1918 geſtellt Der Preis beträgt 1000 Franken

Hochſchulnachrichten

Dem Lehrer des Chineſiſchen am Seminar für orientaliſche
Sprachen der Berliner Aniverſität Liz theol Wil
helm Schüler iſt der Titel Profeſſor verliehen worden Wie
Geheimrat Friedrich Kraus ver Leiter der zweiten Mediziniſchen
Klinik C auch Geheimer Medizinalrat Prof D Goldſcheider
der als Generalarzt der Landwehr im Felde war für das Sommer
ſemeſter zurückherufen worden und hat die Leitung des poliklini
ſchen Univerſitätsinſtituts für innere Medizin in Berlin wieder
übernommen

Der an der Univerſität Jena neu begründete Lehrſtuhl für
Kinderheilkunde iſt dem a o Profeſſor Dr med Juſſuf Jbra
b im in Würzburg übertragen worden Der Hrientaliſt der
He delberger Univerſität Geh Hofrat Prof Dr Karl Bezold
iſt zum Geheimen Rat ernannt worden

Jn Wien iſt der außerordentliche Profeſſor an der Philo
ſophiſchen Fakultät der Wiener Univerſität und ren
Dr jur et vphil Richard Wallaſchek im Alter von 58 Jahren
geſtorben

Profeſſor Dr Mar Friederichſen in Greifswald
hat einen Ruf l den Lehrſtuhl der Geograrhie an der Albertus
Univerſität zu Königsberg i Pr als Nachfolger Friedrich Hahns
erbalten Zum Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors London

im Ordinariat der Mathematik an der Un Bonn ilt der
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Provinzial Nachrichten
4 leben 3 Mai Viele Morgen lehmigesOedland der Bruchfelder der Grube Reuglück wurden

wiederum als Kartoffelland bewirtſchaftet
Muldenſtein 2 Mai Diebſtahl Wieder wurde wieſchon vor einigen Monaten einmal in der Nacht von Sonntag

zum Montag die Rauchkammer des Gemeindevorſtehers Allner
ihres Jnhalts beraub Die Diebe ſetzten vom Garten aus eine
Leiter an das Dach des Hofgebäudes deckten wieder das Dach
ſoweit als nötig ab und ſtiegen ein Auch beim Nachbar verſuch
ten ſie in die Speiſekammer zu gelangen wurden aber ſcheinbar
Zt Das Drahtfenſter war bereits zerſchnitten Durch den
L der Hunde wurden einige Anwohner geweckt Sie ſahen
in der Burgkemnitzer Straße nahe der Grube eine Sturmlaterne
ſtehen auch einen Kerl mit ſchwerem Sack Diesmal müſſen es
mehrere geweſen ſein von denen einer im Gehöft
genau Beſcheid wußte Er dürfte nicht allzuweit beheimatet ſein
da er die Gepflogenheit in der Gemeinde genau kannte beim
Ortsrichter gemeinſam räuchern zu laſſen

Falkenberg Mai Der Nutzen des Rädtiſchen
Ritterguts Ueber die Verſorgung der fich ſtark entwickeln
den Gemeinde wird berichtet Durch den Beſitz des Rittergutes
war die Gemeindeverwaltung oft imſtande helfend einzugreifen
Selbſt die Sehnſucht der Einwohnerſchaft nach etwas Garten
konnte geſtillt werden Falkenberg iſt zwar Landgemeinde doch
hat es mehr Bevölkerung ohne Ar und Halm als dies in den
Städten des Kreiſes der Fall iſt Das Land war hier eben knapper
als da Durch den Kauf des Rittergutes iſt das anders ge
worden die Gemeinde konnte nicht nur die Rentenſiedelung ein
richten auch zahlreiche Schrebergärten wurden eingerichtet Und
nun konnte der Schrei nach Land zur Selbſtgewinnung von Ge
n uſw in weitgehendſtem Maße befriedigt werden Die Ge
meinde hat zurzeit 400 ter 400 Familien können nun
wenigſtens etwas für die Küche ſelbſt erbauen

Vom Harze 2 Mai Das Wild hat durch den ſtrengen
Winter beſonders in den eingegatterten Forſten ſehr gelitten
Viele Tiere ſind eingegangen und noch jetzt geht Reh und Rot
wild ein Die im Vorjahre geſetzten Rehkälber ſind wohl ſämt
lich verendet Bei dem ietzt herrſcherden Mangel an Aeſung iſt
alles Wild noch ganz abgemagert Die Rehböcke haben infolge
deſſen recht ſchlecht aufgeſetzt Die Jäger dürften deshalb wenig

r mit dem 16 Mai beginnenden Abſchuß von Reh
öcken

Sangerhauſen 3 Mai Pferde Diebſtahl 5Hierwurde ein Menſch verhaftet der in der Nacht zum Sonntag in
Loſſa zwei Pferde geſtohlen hatte Ein Pferd hat der Dieb bei
Artern an einen Baum gebunden da das Tier nicht mehr hat
Iaufen können das zweite Pferd hat er an einen Zigeuner hier
für 650 Mark verkauft Nach der Vernehmung ſtellte es ſich
heraus daß der Dieb Franz Förſter heißt und aus dem Kreiſe

Mansfeld gebürtig iſt
Mühlhauſen 2 Mai Der Kreistag beſchloß die

Aufnahme von 1 000 000 Mk zur Beſtreitung der Kriegs Familien
Unterſtützungen Für genannte Zwecke ſind im Landkreiſe Mühl
hauſen ſeit Beginn des Krieges 2 595 000 Mark gezahlt worden

f Arnſtadt 2 Mai Wechſel im Oberpfarramt
Der Fürſt von Schwarzburg hat das Geſuch des Geh Konſiſtorial
rats D Petri um Verſetzung in den Ruheſtand unter beſonderer
Anerkennung ſeiner verdienſtvollen Amtstätigkeit zum 1 Juli
d Js genehmigt Als ſein im hieſigen Oberpfarramt
iſt vom Fürſtl Miniſterium Archidiakonus Köhler in Arnſtadt in
Ausſicht genommen Dieſe Berufung entſpricht dem Wunſche des
hieſigen Kirchenvorſtandes und der evangeliſchen Einwohnerſchaft

Altenburg 2 Mai Höchſtpreiſe für junge
Gänſe Eine Veröffentlichung des Herzogl Miniſteriums ſetzt
Höchſtpreiſe für junge Gänſe und Enten feſt Es darf für junge

inſe im Alter bis zu 3 Wochen als Kaufpreis nicht mehr als
75 Mark gefordert und gezahlt werden für junge Enten im

gleichen Alter nicht mehr als 1,75 Mark Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen geahndet

Gera 2 Mai Fin frecher Schwindler wurde hier
feſtgenommen Er war mit Muſtern von Schokolade und Kakao
verſehen und gab ſich als Vertreter einer großen Handlung aus
für die er angeblich Aufträge ſammle Er erhielt viel Aufträge
nahm Anzahlungen darauf entgegen und hat ein gutes Geſchäft
gemacht Die Muſter hatte er ſich irgendwo verſchafft und betrog
auf dieſe Weiſe das Publikum Die gleichen Schwindeleien be
ging er in Plauen Altenburg und anderen Städten

Oberilm 2 Mai Eiſerne Hochzeit Jn Oberilm
kei Stadtilm kann heute der Maurermeiſter Auguſt Sieder mit
ſeiner Ehefrau das äußerſt ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit
das 65jährige Eheiubiläum begehen

H Meiningen 1 Mai Jm meiningiſchen Land
Lam brachte die Regierung eine Vorlage ein die den Verkauf
der Domäne Sorga bei Bad Liebenſtein an den Beſitzer bes Bades
Liebenſtein Dr Graf ſer den bekannten Augenarzt verlangte
Die Mehrheit des Landtags ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt
daß man geſchloſſene Domänengüter nicht in die Hände Privater
geben dürfe Die Vorlage wurde abgelehnt obwohl nachgewieſen
wurhde daß durch die Weiterverpachtung gegenüber dem Verkauf
der Staat Meiningen eine erhebliche Einbuße in ſeinen Ein
nahmen erleidet

4p Meiningen 8 Mai Jm Landtag ſtand ein An
trag der Linken um Abgabe von Brennholz zu Tarx
vreiſen an bedürſtige Gemeinden und ein im gleichen Sinne
gehaltenes Geſuch des Magiſtrats zu Saalfeld zur Beratung
Der Berichterſtatter gab ein Bild der Notlage bezüglich des Man
gels an Brennhoz und der hohen Preiſe und vertrat die Meinung
daß Hilfe geleiſtet werden d Staatsminiſter von Schaller
gab ein Bild der Forſtlage der Domänenwaldungen und der Ver
hältniſſe welche die Rotſtände herbeigeführt Die letzteren ſeien
erſt durch die Kohlennot hervorgerufen worden die auf rege
und geforderte Holzmenge natürlich ſtark eingewirkt habe Er
verbreitete ſich über die Schwierigkeit die einer reſtloſen Erfül
lung der geäußerten Wünſche ſich entgegenſtellen eine größere
Menge Holz aus den Domänenwaldungen zu ſchlagen ſei nicht
ratſam werde die Regierung ihr Möglichſtes tun um
eintretender Not zu ſteuern Abg Fritze glaubte daß der Krieg
auch auf dem Heiz und Brennweſen umwälzende Aenderung
bringen werde indem es h und e noch nicht be
nutzten Waſſerkräfte auch dieſem Gebiete dienſtbar gemacht wer
den Jn wiederholten Klagen und Forderungen aus dem Hauſe
mehr Holz zu fällen ſtellte der Stagtsminiſter ſeine Auffaſſung
gegenüber daß ein eingreifender Mehrabſchlag von Brennholz
die Waldungen auf einige Jahre verwüſten könne Mehrere Ab
geordnete waren der Anſicht daß man in Rückſicht auf die Not
lage einmal einen M öariff machen könne Der Krieg richte ſo
riel Unglück und Schaden an da käme es auch bei unſeren Wal
dungen nicht allzuſehr auf deren Erhaltung auf möglichſter Höhe
an Schließlich wurden die Geſuche der Regierung zur Erwägung
überwieſen

Q Zeulenroda 2 Mai Einem
Lebensmittelverſand von hier nach auswärts iſt die
hieſige r auf die Spur gekommen Auf dem oberen n
hof wa ne Reviſion vorgenommen die ſich durch eine längere

chwungvollen

rdinarius der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität einem

che Hochſchule in Hannover als Nachfolger des
nach Konſtantinopel berufenen Profeſſors Dr Friedrich Hoffmann

Beobachtung notwendig gemacht hatte Man beſchlagnahmte bei
kädchen das nach rig fahren wollte ein Paket das

14 Stück Butter 20 Eier 15 Pfund Mehl und eine geſchlachtete
Gans enthielt Eine daran anſchließkend in der Wohnung des
Mädchens vorgenommene Hausſuchung förderte noch mehr Vor
räte zutage ſo einen Poſten von 25 Pfund Mehl 16 Zentner
Mehl 7 geſchlachtete Tauben 15 Stück Butter 15 20 Pfund
Zucker 30 40 Pfund Sch nken m Speck 318 Zentner Kar
toffeln und noch einen Sack Mehl Die Nahrungsmittel ſind den
ſtädtiſchen Speiſeanſtalten zugeführt worden

Gotha 2 Mai Was Kinderhände vermögen
Im Laufe ein ger Monate ſammelten die Kinder der freiwilligen
Kriegshilfe Gotha 4000 Kg Blechbüchſen 2252 Kg Lumpen
9538 Kg Papier 250 Ka Knochen 450 Kg Eierſchalen 50 Kg
Gummi 40 Kg Meſſing 12 Kg Kupfer 52 Kg Blei 56 Ks Zinn
und Stanniol 8 Ka Korke 4500 Ka Schalen und Gemüſeabfälle
Dieſe 21206 Ka oder 212 Dorvelzentner wurden auf kleinen

Wägelchen oder im Sacke auf dem Rücken beigebracht Dazu
kamen noch Säcke Flaſchen aller Art wofür üher 3000 Mark ein
genommen wurden die den Kindern in Nahrungsmitteln Schuhen
n Büchern auch in lebenden Kaninchen voll wieder zugute
amen

läßt es geraten erſcheinen wieder darauf hin
daß Herrſchaften die längere Feit

Wohnſitz nehmen

möglichſt drei Tage
vor ihrer Abreiſe

dem unterzeichneten Derlage die neue Anſchrkft
aufgeben und Ueberweiſung des Blattes bean
tragen Es empfiehlt ſich dabei die genaue
hieſige Anſchrift ferner die genaue Anſchrift wohin
die Ueberweiſung gewünſcht wird und auch die
Mitteilung ob das Blatt in der Heimat an die
alte Anſchrift noch weiterlaufen oder die Beſtellung

zu Hauſe in der Hwiſchenzeit eingeſtellt werden
ſoll anzugeben Der unterzeichnete Verlag iſt dann
in der Lage die jeweiligs billigſte Verſendungs
art ob Streifband oder Ueberweiſung auszuwählen

Der vVerlag

zuweiſen

in einem anderen Orte

Die Reiſezeit

Der Dank Stallupönens an ſeine Patenſtadt Der Landrat
der Kreisſtadt Stallupönen der Patenſtadt Kaſſels hat der Stadt
verwaltung Kaſſel als Dank für verſchiedene Patengeſchenke
ſagen Zentner Speck zur Verteilung an die Schwerarbeiter über
aſſen

Das mittelfränkiſche Römerkaſtell Der Altertumsverein zu
Wenßenburg i Bayern hat mit Unterſtützung der bayeriſchen
Staatsregierung unter Leitung Dr Winkelmanns die Ausgra
bungen der Altrömer Befeſtigung im Harlach unter großen
Schwierigkerten beendet eines Bauwerks das in Europa nur an
vieſer Stelle vorhanden iſt ſonſt bloß noch in Afrika Da eine
Konſervierung des Kaſtells zu große Koſten verurſacht ſollen nach
maßgebenden Anregungen wenigſtens das runde Eingangstor ſo
wie die Apſis und der Hof des Burgus einzigartige in ihrer An
r wertvolle Bauteile offen gehalten werden und damit
ür Generationen Reſte jener erſten hiſtoriſchen Zeit Süddeutſch

lands erhalten bleiben
Alles um zehn Pfennige Die Notwendigkeit einer Verein

fachung der Rechtspflege legte wieder einmal recht draſtiſch ein
Prozeß dar der die Dortmunder Strafkammer beſchäftigte Die
Strafkammer war wie vorgeſchrieben mit den fünf Richtern be
fetzt neben denen der Staatsanwalt und der Gerichtsſchreiber
ihres Amtes walteten Zur Hlärung der Sache weil der Ange
klagte leugnete waren ſieben Zeugen aufgeboten Und die ganze
Verhandlung drehte ſich um ein Objekt von zehn Pfennigen und
der Täter war ein Schuljunge Jn der elterlichen Wohnung des
jungen Böſewichts befand ſich ein Antomat der gegen Einwurf
eines Nickels elektriſches Licht abgab Der Junge ſollte den
Automaten erbrochen und ihn um einen Nickel beraubt haben er
beſtritt aber hartnäckig das Geld entwendet zu haben Unter
dieſen Umſtänden blieb nichts weiter übrig als zur Zeugenver
nehmung zu ſchreiten die denn auch der Reihe nach antraten
Drei Schulkinder die teils ja teils nein ſagen Vier erwachſene
Zeugen können auch nur etwas von Hörenſagen berichten über
die Straftat ſelbſt aber nichts Unter dieſen Umſtänden war der
Vertreter der Anklage der Meinung daß der Schuldbeweis nicht
geführt ſei weshalb er Freiſprechung beantragte Das Gericht
ſchloß ſich dieſem Antrage auch an die ſieben Zeugen konnten nach
Hauſe en und die Strafkammer konnte fich wichtigeren Dingen
zuwenden

Sühne eines Revolserattentats Der Erich Janke
der auf offener Straße in Schöneberg den Architekten Hermann
Müller mit einer Selbſtladepiſtole zweimal in die Bruſt ge
ſchoſſen hatte wurde heute von der 1 Strafkamn er des Land
gerichts 1 Berlin wegen gefährl cher Körperverletzugg zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis verurteilt und ſofort verhaftet

Schwarze Hochzeitskleider Jn dem Eldorado aller ezsentri
chen Menſchen Amerika haben einige junge Menſchen den
eſchluß gefaßt eine neue Hochzeitsmode einzuführen Alles

ſchwarz iſt die Loſung Braut und Bräutigam fanden ſich an
einem dunklen regneriſchen Vormittag in der Kirche von Kopf
bis Füßen ſchwarz gekleibet zur Trauung ein Die Braut trug
ein ſchwarzes Kleid mit ſchwarzen Spitzen der Bräutigam war
im Frack ſchwarzem Hemd und ſchwarzem Kragen Die Trauung
fand in der franzöſiſchen römiſch katholiſchen Kirche in St Vin
cent de Paul in Newyork ſtatt Da man nicht die Zeit gefunden
hatte die Kirche von außen ſchwarz zu bemalen war ſtatt deſſen
innen alles ſchwarz verhängt Bei dem Hochzeitsmahl wurden
die Gerichte von einem garantiert ganz ſchwarzen Neger ſerviert
auf einem ſchwarzen Tiſch und ſchwarzen Servietten Das neue
Heim der Jungvermählten iſt ebenfalle gänzlich in Schwart ge
halten um ſo mehr hoffen die jungen Leute daß ihre felbſt
licht und freundlich werden wird

Der wahrhaft Reutrale Der T wird geſchriehben
Kürzlich beſuchte mich ein Bekannter aus Schweden Er iſt Jn
haber eines großen Ausfuhrhauſes in Gothenburg und hat im
Kriege durch engliſche Aufträge erheblich verdient Wir nnatürkich über den Krieg und ich bemängelte zum 101 Male dad

ſich die nordiſchen Länder ſo t die britiſche Ausfuhr
überwachung gefallen ließen Da lächelte mein ſchwediſcher
Freund neunmalweiſe Sehen Sie, ſagte er nach einer kleinen
We le es gibt glücklicherweiſe trotz der erzwungenen Ausfuhr
verbote die Jhnen ſo wenig gefallen für wahrbaft neutral den
kende Schweden Mittel und Wege um dieſen Geiſt zu betätigen

Jch ſah ihn fragend an Sehr einfach fuhr erfort
Sehen Sie an England habe ich Geld verdient und gegelegt

habe ich es in deutſcher Kriegsanleihel

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Rennen zu Rexß am N Avprkl

EröffnungsRennen Herren W Karpes und E
Zimmermanns Atlantic J Schuller Queensland 7
Silberkuhle 3 Tot 257 10 Plas 41 17 52 10

Heſſentor Flachrennen Hrn Colins Camelot
S Freiheit Salm 3 Tot 20 10 Plas 11 1e

Hafen Jacd Rennen Hrn M Ramborſts Jrone
de S Kerftling Kille kille Eankt Theobald 9 Tot
20 10 Platz 15 26 109

Gilbach Ausgleich Herren O Müller und S Jſſ
lands Amonr Oleinik Wiederſehen Haedkel 3 Tot
18 10 Plas 18 53 19Frühjahrs Jagd Reunen Hrn H Stemanns
Relſsn Liſtl Künſtler Eichkatze 3 Tot 49 10 Platz
27 24 17 10

Werne Jagd Rennen Hrn Arnsbergs Brünella
M Bauer Flitting Light Florimond Robertet 3 Tot

32 10
Schlenderhan Flach Rennen Herrn Dalbker

meyers Journeyman Kübl Ardington 2, Silver Sea
Tot 27 10 Platz 18 22 10

C CäCääC7

Aus dem Leſerkreiſe
Or die Bersffentlichungen anter dieſer Uederſchet übernimmt die

Redaktion Leitnerlei Voran wertungz fſär ſie bleibe
auf Grund des 21 Adf 3 des Vreeetzes in vollem Unfange

der GSinſender veramitworilich
e

Die Kinderarmut der ſtäötiſchen Beamten
Jn der letzten StadtverordnetenVerſammlung wurde von dem

Referenten des Sozielen Ausſchuſſes bei Beratung der Magi
ſtratsvorlage betr Erhöhung der Teuerungszulagen die Kinder
armut der ſtädtiſchen Beamten in humorvoller Weiſe erwähnt
Dieſer Punkt iſt ſodann in einer hieſigen Tageszeitung ausgiebig
erörtert worden Ein Wort der Erwiderung hierauf Von 6973
verheirateten Beamten ſollen 500 nur ein Kind etwa 300 nur
zwei Kinder haben Dieſe Zahlen dürften nicht zutreffend ſein
Der Zuſamnenſtellung wird vermutlich nur das Material zu
grunde gelegen haben das zur Berechnung der Erhöhung der
Teuerungszulagen gedient hat Jn den Zahlen ſind aber auch
ſämtliche für die Kriegsdauer angenommenen Hilfskräfte mit
enthalten die keineswegs zu den Beamten gexechnet werden
können Andererſeits dürften diejenigen Beamten Familien
bei Berechnung der Kinderzahl nicht un berückſichtigt ſein
von denen die Väter im Felde oder die Kinder bereits über 18
Jahre alt alſo bei Berechnung der Teuerungszulagen nicht be
rückſichtigt ſind

Zu bezweifeln iſt daß wie der Referent ausführte die Er
höhung der ſpäter wieder in Wegfall kommenden
Tenerungszulagen die Beamten zur Vermehrung ihrer
Kinderzahl Wregeep wird Selbſtverſtändlich iſt ſich jeder Be
amte Fericht der Behörde und dem Vaterlande gegenüber
vollauf bewußt Das haben die Beamten genügend durch treue
Pflichterfüllung im Dienſte während der bisherigen Kriegszeit
bewieſen Viele bewährte Beamte ſind ihren eigentlichen Dienſt
ſtellen entzogen um in den Teuerungsbureaus zur Bewältigung
des Wulſtes von Arbeit Verwendung zu finden Die in den
anderen Dienſtſtellen verbliebenen wenigen Beamten müſſen die
dort ſtetig zunehmenden Arbeiten mit nicht eingearbeiteten häu
ſig wechſelnden Hilfskräften bewältigen Auch hinſichtlich des
Nachwuchſes iſt der gute Wille bei den Beamten vorhanden die
Pflicht gegenüber dem Vaterlande zu erfüllen Die Kinder
erziehung erfordert jedoch Geld Geld und immer wieder Geld
Und hieran mangelt es infolge unzureichender Ge
hälter von jeher bei den ſtädtiſchen Beamten Es muß zwar
anerkannt werden daß die ſtädt Körperſchaften in den letzten
Jahren für die Veſſerſtellung der Beamten manches getan haben
Jmmerhin ſind die Gehalteverhältniſſe längſt noch nicht derart
daß ſie die Beamten zur Anſchaffung einer größeren Kinderzahl
ermutigen könnten Kinder wollen genährt gekleidet und durch
aute Schule für ihr ferneres Leben vorbereitet ſein Ebenſo
bei zahlreicherer Familie eine größere Wohnung erforderlich
Allen dieſen Erforderniſſen gerecht zu werden iſt bei den Ge
hältern der ſtädt Beamten jedoch nicht möglich Sollen die Be
amtenkinder in Unterernährung großgezogen werden die Volks
5 len beſuchen oder in den Sinterhäuſern ihr Leben friſten

r ſoll der Beamte bei früherem Ableben eine zahlreiche Fa
milie in Armut zurücklaſſen Das kann doch wohl dem Beamten
nicht zugemutet werden das würde auch niemals der All
gemeinheit und damit dem Vaterlande zum
Wohle gereichen Ein Rutzen würde es jedenfalls nicht ſein
wenn die Kinder in Unterernährung heranwachſen um ſpäter
nur mit knapper Not und Mühe arbeitsverwendungsfähig für
die Heimat zu ſein

Anders wäre alles bei einigermaßen auskömmlichen Gehäl
tern Die ſtädtiſchen Beamten ſtehen in dieſer Beziehung den
Reichs und Staatebeamten weit nach Jhnen fehlt hauptſächlich
das Wohnungssgeld welches bei den mittleren Staatsbeamten
520 Mark bei den unteren Veanten 3600 Mark beträgt Sie
haben jetzt der Rot zehorchend die ſtädtiſchen Behörden um Be
willizmng des Wohnungsgeldes gebeten An dieſen liegt es da
her jetzt ihren Beamten das zu gewähren was fie zum einiger
maßen ſorgenfreien Leben brauchen und um das ſe ſich den
Reichs und Staatsbeamten gegenüber in vekuniärer Beziehung
von jeher ſchlechter ſtehen Erſcheint den ſtädt Körperſchaften die
Beseichnung Wohnungsgeld nicht geeignet ſo mögen ſie
eine Aufbeſſerung der Beantengehälter in de
angeſtrebten Höhe vornehmen X

Literariſches
Die zweite Fahrt der Möwe wird der Kommandant Burs

graf und Graf Nikolaus zu Dohna Schlodien wieder ſelbſt be
ſchreiben und unter dem Titel Der Möwe weite r
demnächſt im Verlage Friedrich Andreas Perthes G Gotha
erſcheinen laſſen

Die Schaubühne Wochenſchrift politt und künßleriſcheu
Inhalts hergusgegoben von Siegfried Jacebſohn en
hält in der Rummer 16 ihres dr ten Jahrgangs Die n
der Tatſachen von Germanicus dieſem K von Litaipe
Das Retchern von Egon Friedell Karl Kraus V von Berthold
Viertel Der neue Burgtheaterdirektor von Stefan Großmann

Molnar und Reinhardt von S J Ergebniſſe vor
Grünewald Rußland von Vindex Antworter
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handel Gewerbe und verkehr
Waggonfabrik Gottfried Lindner G in Ammendorf

Fu der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen
der auf Mittwoch den 6 Juni einzuberufenden Generalver
jammlung nach reichlichen Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende von 15 Prozent gegen 12 Prozent im Vor
jahre vorzuſchlagen

Bevorſtehende Preisaufbeſſerung für Düngefalze Die
Nitteilung aus Genoſſenſchaftskreiſen daß für die eälfte des Jahres eine abermalige Erhöhung der Kälipreiſen Ausſicht ſtande bedarf der Ergänzung Hem Reichstage

liegt bekanntlich eine Rovelle zum vor Aach der
die im Juni vorigen Jahres le en Preiſe für Kali
e ür die Zeit nach dem 30 Juni d J in Geltung bleiben
ſollen Hierzu iſt vom Kaliſyndikate eine Eingabe an den
Reichstag gerichtet in der eine weitere Heraufſetzung der
Preiſe für Roh und Düngeſalze um wenigſtens 5 Pf für
das Kaliprozent Reinkali beantragt wird Dieſer Antrag
dürfte die Zuſtimmung des Reichstags finden da die Kali
tnduſtrie erklärt hat weitere Lohnerhöhungen die von der
Arbeiterſchaft infolge der allgemeinen Teuerung gefordertwerden nicht itea zu können wenn nicht eine erneute

Seraufſetzung der Kalipreiſe ſtattfindet en ex
wartet man daß die ſozialdemokratiſche Partei im Reichs
tage der Preisheraufſetzung zuſtimmen wird wodurch eine
Mehrheit für den Antrag des Kaliſyndikats vorhanden ſein
dürfte obwohl in den Kreiſen der der dieabermalige Preiserhöhung für Kali ausſchließlich zur Laſt
fällt ſehr erhebliche Bedenken dagegen beſtehen

Die deutſche Briefordner Konventien erhöhte mit Wirkung
ab 1 Mai den Teuerungsaufſchlag für Briefordner Ablege
mappen Regiſter und Futterale von 33 Prozent auf 50 Prozent

Mägdeſprunger Eiſenhüttenwerk Akt Geſ vorm T Wenzel
in Mägdeſprung Die ordentliche Generalverfſammlung in der
677 Aktien durch 15 Aktionäre vertreten wurden beſchloß vor
Eintritt in die Tagesordnung die Oeffentlichkert auszuſchließen
Die Veranlaſſung zu dieſem ungewöhnlichen Beſchluß liegt an

n in dem Umſtande daß auf der Tagesordnung außer den
egularien ein Aktionärantrag ſteht auf Enthebung der Mit
icder des Aufſichtsrats von ihrem Amt und Neuwahl von drei
uſſichtsratsmitgliedern bis zur Zeit der nächſten ordentlichen

Generalverſammlung Weitere Anträge dieſes Aktionärs boe
treffen die Veſchlußfaſſung über ein von der Harzgeroder
Maſchinenfabrik G m b H in Harzgerode gemachtes Angebot auf
käuflichen Erwerb des geſamten Werks unter Uebernahme aller
Aktiven und Paſſiven ſowie Beſchlußfaſſung über Aufhebung der
Geſchäftsaufſicht Nach dem Verwaltungsbericht ergibt ſich für
1916 eine Erhöhung der AUnterbilanz um 2740 auf 65 350 Mk
Die Liquidität des Geſellſchaftsvermögens ſoll jetzt eine beſſere
ſein Das Werk ſei zurzeit gut beſchäftigt und die höheren Ver
daufspreiſe ließen für das laufende Jahr eine Beſſerung erhoffen

Kaliwerke Gorhherzog von Sachſen Akt Geſ in Weimar Die
a t blerbt für 1915 dividendenlos Der verbleibendeIcherſcha ſoll vornehmlich zu Abſchreibungen verwedet werden

Serienziehung der Braunſchweiger 28 Taler Loſe 173 212
290 621 1177 1283 1879 1655 1775 3080 2711 2795 2888 3058 8117
3191 3352 3443 3549 3870 4059 4142 4408 4572 4627 4857 5185
5190 5270 5322 5806 5839 6469 6626 6804 60990 7438 8151 8334
533 8563 8805 8940 9285 9245 9404 9429 9711 9806 9808 9844

75

Bergmann Elektrizitäts Werke Akt Geſ Es wird ein Brutto
gewinn von 19 176 451 i B 21 321 125 Mark ausgewieſen
welchem der Vortrag von 398 232 Mark aus 1915 hinzuzurechnen
iſt Nach Abzug der Generalunkoſten nebſt Obligationszinſen
Steuern uſw im Betrage von 4050 794 i V 3 926 983 Mark
und der Abſchreibungen auf Anlagekonten in Höhe von 6 326 845
i V 6271 808 Mark verbleibt ein Reingewinn von

9107 044 Mark Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſamm
lung die folgende Verwendung des Gewinnes vorzuſchlagen Rück
e für Talonſtener 60 000 Mk Zuwendung an die Wohl
ahrtseinrichtung für Beamte und Arbeiter 50 000 i V 500 000
Mark Zuwendung für Kriegs Wohlfahrtszwecke 100 000 i V
100 000 Mark Rücklage zur Kriegsreſerve einſchl Kriegsgewinn
ſteuer 2 650 000 Mark und wie bereits mitgeteilt die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent wie i auf das ein
gezahlte Aktienkapital von 45 750 000 Mark Als Vortrag auf
neue Rechnung verhleibt ein Betrag von 483 141 i V 398 232
Mark Jm laufenden Jahre find die Werke weiterhin voll be
ſchäftigt

Eiſenwerk L Meyer jun Co G in Harzgerode Die
Verwaltung berichtet daß die neu eingerichtete Stahlgießerei be
ſonders in den letzten Monaten außerordentlich ſtark beſchäftigt
war Nach Abſchreibungen von 256 372 103 009 Mark ſtellt ſich
der Reingewinn auf 210 867 Mark i V 17 606 Mark Verluſt
der die Verteilung von 8 Proz 0 Dividende geſtattet bei einem
Vortrag von 33 380 Mark Den Kreditoren von 363 423 423 261
Mark ſtehen 460 667 282 353 Mark Debitoren gegenüber Jm
laufenden Jabre c durchweg reichliche Beſchäftigung vorhanden
die Verwaltung hofft daher auf ein befriedigendes Ergebnis

Rieſergewinn einer worwegiſchen SchiffahrtsSeſellſchaft
Man ſchreibt Die erſt im April 1915 mit 1 Million Kr Kavital
begründete Kloſters Reederei Aktien Geſellſchaft in Stavanger hat
1916 einen Gewinn von 7 181 878 Kr erzielt wovon 2 262 320 Kr
eus Frachten und 4952 312 Kr aus Schiffaverkäufen herrühren
Nach Verteilung von 40 Prozent Dividende werden aus dem Ge
winn 414 Mill Kr der Rücklage zugeführt und 1821 876 Kr
für Steuern zurückgeſtellt Der Direktor erhielt 250 000 Kr Ge
winnanteil Die Geſellſchaft hat die Kontrakte über 6 in Amerika
zen 100 140 Dollars beſtellte Dampfer für die Tonne zu 200 Doll
verkauft im ganzen hat ſie fertige und im Bau begriffene Schiffe
r 50 Millionen Kr veräußert und dabei rund 25 Millionen Kr
n zwei Jahren verdient

Allgemeine Gas Akt Geſ in Magdeburg Jn der General
rerſammlung wurde dem Vorſchlage der Verwaltung den erzielten
Reingewinn zu Rückſtellungen zu benusen und die Verteilung einer
Dividende nicht vorzunehmen zugeſtimmt Ueber die Ausſichten
wurde bemerkt daß weiter bedeutende Erhöhungen der Unkoſten
eintreten werden dagegen aber auch Steigerungen der Einnahmen
ſo daß kein Erund vorhanden ſei mißmutig in die Zukunft zu
blicken Bedeutender Gewinn ſei namentlich durch die Lothring
Luxemburger Geſellſchaft zu erwarten

Verſichernngsseſellſchaft Thuringig in Erfurt Der Ver
waltungsrat beſchlos der auf den 24 Mai d J einzuberufenden
Heneralverſammlung für 1916 bei reichlichen Rückſtellungen die
Verteilung einer Dividende von wieder 400 Mark für die Aktie
aus dem ſich auf 2 631 625 2 387 418 Mark belaufenden Jahres
überſchuß in Vorſchlag zu bringen

Rex Werke Akt Geſ vorm Gabſer Wrede Glaueer K Co in
Masdeburg Jn ver Aufſichtsratsſitung wurde die Dividende für
2916 auf 11 Prozent wie im Vorjahre feſtgeſezt Die General
rerfammlung wird auf den 10 Mai einberufen

Vereinigte Glanzftoff Fabriken Akt Geſ in Elberfeld Jn
der Generalverſammlung in welcher die Dividende auf 16 Pro
zent feſtgefetzt wurde iſt von der Verwaltung bemerkt worden

daß die Veſellſchaft auch im neuen Jahre reichlich beſchäftigt ſei
Man boffe die private Kundſchaft weiter mit Waren verſehen zu
können obwohl es ſchwierig ſein werde da die Anſprüche der
Heeresverwaltung außerordentlich zugenommen haben Der Aus
bau des neuen Unternehmens ſei auf gutem Wege und man
koffe das Werk in dieſem Jahre in Betrieb zu nehmen

Maſchinenfabrik Vuckan Akt Geſ zu Ragdeburg Der Auf
ſichtsrat beſchloß der am 21 Mai ſtattfindenden Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 8 Pro
zent bei reichlichen Abſchreibungen i V 461 733 Mark vor
zuſchlagen

Kochs Adler Rähmaſchinenwerke G in Bieleſeld Die
Geſellſchaft erzielte im Jahre 1916 einen Bruttogewinn von
260 862 388 064 Die Abſchreibungen werden auf 86 720 103 104
bemeſſen der Reingewinn einſchließlich 45 392 Mk Vortrag be

282 780 Mr Daraus ſollen wie vererrs gemerderre h t 83 Dividende 162 000 Mk reu wie i dem Reſervefonds 14 504 13 782 dem
Delcrederekonto überwieſen und 46 450 i V 45 392 auf
neue Rechnung vorgetragen werden Reben der r r
fabrikation und der Herſtellung von Eiſenguß war das m

erungen betrautSee in Werte vorm S u E Albert in Amöneburg bei
Biebrich Der Anſſhreggt bringt für 1916 eine Dividende von

28 Prozent in Vorſchlag2 i Kirchner Co Akt Geſ in Leipzig
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung teilte Ztizrat
Junc über die Geſchäftslage des Unternehmens Tit aß
r die vorhandene Arbeiterzahl reichliche Beſchäftigung vor gauch ſei es gelungen die Maſchinenpreiſe mit den erhöhten

ſtehungskoſten in iel zu er Die Ausſichten wurden
von ihm als befried gend beseichnetu für chemiſche Jnduſtrie GelſenkirchenSchalke Der
Auſſichtsrat ſchlägt nach reichlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent gegen
5 Prozent im Voriahr vori ie Ernſt Halbach G in Düſſeldorf Der
Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung einer Dividende von 20 12

t lagen zBr Be e Werke G in Dresden ſchlägt nach
ichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen eine Dividende von10 S nt W die Stammaktien und von 5 Prozent auf die Vor

zugsaktien ſowie 25 Mk auf den Genußſchein vor

Waſſerſtände

bede e ne inier Ruſſ

r ind e erer u ma maRebra Oberpegel 722 a 2
Unterpegei t 2Welßenfels Oberpege xr282 z 2Unterpege x 88 178 10 2Troiha 2 Mai 8,658 Mai 43 5 10Alsieben Oberpege n 4 1 Mai 293 Mai r 97 1 2e Unterpege r2 30 5329 6 eBerrburg 0 e t 77 s 2Calbe berpege t e uUnterpegs 91 ra288 6 2

Halliſche MWetterbericht

2 Mai 3 Wai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 159 4 761 6Thermometer Celſius 15 5 4Ke Jeuchtigkeu 36 61Winde RW 8 NW 2Maximum der Temperatr am 2 Mal 21 7 C
Minimum in der acht vom 2 Mai a Mai 60 C
Niederichläge am 3 Mai ilhi ernens 0 rn

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natsonek für Muſikkritik Sieg
fried ODyck Letzte Rachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Huge Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
e

Wer über das geſezlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am BVaterlande

Amlliche Hrkannimacnngen

Bekanntmachung
ErzengerRichtpreiſe für Frühgemüſe

Wirtſchaftsgebiet C
Die Preiſe betragen für je ein Pfund Spargel unſortiert

45 Pf ſortiert J 70 Pf ſortiert II und III 48 Pf Suppen
ſwargel 20 Pf Rhabarber s Pf Erbſen bis 20 Juni
33 Pf 2 vom 21 Juni ab 25 Pf entweder im Durchſchnitt oder
getrennt nämlich 2 Erbſen gedrillte 22 Pf b Erbſen ge
reiſerte 26 Pf Bobnen Grüne Stangen2 Pf Wachs und Perlbohnen 32 Pf Puff Sau Bohnen
15 Pf Möhren und längliche Karotten bis 30
Juni 15 5t bis 15 Juli 36 Pf bis 31 Juli 12 Pf bis 15
Auguſt 9 Pf bis 31 Auguſt 8 Pf bis 15 September 8 W bis
30 September 7 Pf Mairüben 7 Pf Karotten runde
kleine bis 30 Juni 19 Pf bis 15 Juli 17 Pf bis 31 Juli
15 Pf bis 15 Auguſt 14 Pf bis 31 Auguſt 12 Pf ab 1 Sep
tember Kohlrabi dis 30 Juni 17 Pf bis 31 Juli 12

ab 1 Auguſt 10 Pf Fräühweißkohl bis 15 Juli 10
bis 19 September 314 Pfg
Halle den 2 Mai 1e17

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr Viehſeunchenentſchädigungsbeiträge,

Auf Grund des 5 10 der Vorſchrift über das r bei
der Ausſchreibung und Erhebung der Viebſeuchenentſchädigungs
beiträge vom 24 Ausuſt 1912 bringen wir hierdurch zur allge
meinen Kenntnis daß das Verzeichnis der beitragspflicht gen
Viehbeſitzer und der von jedem für das Jahr 1916 zu entrichtenden
Beiträge vom 4 bis 13 d Mts im Magiſtratsbureau VII Drey
hauptſtraße Nr 5 II Zimmer 73 öffentlich ausliegt

Anträge auf Berichtigung des Verzechniſſes ſind ſpäteſtens
binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt boi uns anzu
bringen

Halle den 1 Mai 1917 Der Ragiſtrat
Bekanntmachung

Es iſt ein weiterer Poſten des aus hieſigen Küchenabfällen
gewonnenen Kraftfuttermehles eingetroffen der gegen Bezugs
ſchein in Mengen von ein Zentner ab abgegeben wird

Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 52 vormittags ver 1 Uhr ausgefertigt Der Preis
r den Zentner Kraftfuttermittel beträgt 23 Mark

Futtersroben 3 Pfund und 10 Pfund ſowie Verſütterungs
anwe ſungen können vom Lager des Halliſchen Hausfrauenbundes
Neue Promenade 12 Donnerstags von 5 Uhr nachmittagszum Preiſe von 25 Pfs für das Pfund bezogen werden

Halle den 1 Mai 1917
Der Magiſtrat

Mitteldeutschoe Privat Bank
Bekanntmachung

Es ſtehen
200 Zentner Eiweißſparfutter

zur Verfügung die an hieſige Tierhalter gegen Bezugsſchein in
Mengen von ein Zentner ab abgegeben werden

Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr ausgefertigt Der Preis

für den Zentner Eiweißſparfutter beträgt 40,25 Mark

h ift ein aus Knochen ſehrproteinreiches Futtermittel und eignet ſich zur Verfütterung an
ſämtliche Haustlere insbeſondere Schweine Es enthält nach den
Feſtſtellungen bedeutender Autoritäten rund 86 Prozent Roh
zrotein welches bis zu 95 Prozent verdaulich iſt

Halle den 1 Mai 1917
Der Ragiſtrat

Vekanntmachung
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche noch

Beſtand an ſtädtiſchen Waren haben werden hierdurch aufge
fordert denſelben binnen drei Tagen an ihre Groſſiſten abzu

Halle den 3 Mai 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Leipztger Straße 75 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Königlichen Amtsgerichts hier vom 15 April 1917 wegen Preis
ſteigerung Vergehen gegen die Verordnung des Bundesrats
vom 23 Juli 1915/23 März 1916 eine Geldſtrafe von zwanzig
Mark hilfsweiſe eine Geſängnisſtrafe von vier Tagen ſeſtgeſetzt
worden

Salle den 1 Mai 1917
Die Polizeiverwaltung

Aktiengesellsohafſt
Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

R

führen Zuwiderhandlungen ziehen die geſetzlichen Strafen nach

d e e en 5 vie 21 Aue e ſich
Gegen den Fiſchwarenhändler Wilhelm Zwanziger aus Halle

Iröoststrasse 12

W eheFamilien Nachrichten

Statt Karten
Elsa V Rüdiger
Ernst Lodemann

Verlobte

z Zt Hannover April 1977 Halle a d S

S

Werkmeister Bez Verein Halle Saale
WW

e

Am 30 April enischliof unser lieber
Freund und Kollege

ler Moritz Jens
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren
Die Beerdigung findet Freitag den 4 Mal

nachm 4 Ohr von der Kapelie des Nord
friodhofes aus statt

Der Vorstand

A F Salchow Vors

C
Klosettpaptor

in Rollen u Paketen
zu hnben bei

J Zoebisch
Ganze Namen od Vornamer
läßt um L eichnen von Wäſche c
weben ireote Schrift a wei Bande
i Schnee Nacht Gr Stein r 44

ßofücdegerdale

in allen Prelslagen empfiehlt SJ Zoebiseh re
F

Nach erfolgter Ueberföhrung unseres leben Gefallenen des

Gutspächters Arthur Iroitzsch
Vize Wachtmeister in einem Raes Feldart Regt

indet die Beisetzung n heimatlicher Erde am Sonnebend den S Mal

etrasee 82 c rneeenee e äkähh en

x

S

d
heachmittags ,4 Uhr vom Gute Petersdorf aus statt 4

Halle Petersdorf den 2 Mal 1917
Familie Troitzsch
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